
Im ringförmigen ITER-Reaktor wird Deuterium und Tritium in Plasma-Zustand gebracht (ionisiertes 
Gas). Bei extrem hoher Temperatur des Plasmas (über 100 Millionen Grad) kommt es zur 
Kernfusion. Sobald die Fusion zündet, ist keine weitere Energiezufuhr nötig.
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Querschnitt durch den Kernfusionsreaktor ITER

Kernfusionsreaktor ITER
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Supraleitende Magneten – halten Plasma 
in Position

Plasma

Standort in Cadarache 
in Frankreich

Fusionsleistung:
500 Megawatt

Blanket-Module – fangen die bei der 
Fusion entstehenden Neutronen auf. 
Dabei entsteht Wärme, die bei 
kommerzieller Nutzung zur 
Stromerzeugung verwendet 
werden könnte.

Durchmesser 22 m

Höhe 16 m

Vakuum

Transformatorspule – lässt im Plasma 
Strom fließen und heizt es dadurch auf


